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Einleitung

Die Facharztklinik Hamburg gGmbH

In der Facharztklinik Hamburg — ein Zusammenschluss der traditionsreichen Kliniken
Michaelis und Beim Andreasbrunnen — engagieren sich rund 88 niedergelassene
Facharzte verschiedener Disziplinen fur das Wohl der Patienten. Von der Aufnahme in der
Praxis Uber die Operation in der Klinik (ambulant oder stationar) bis zur Nachbetreuung
in der Praxis liegt die Behandlung in der Hand des vertrauten niedergelassenen
Facharztes. So entsteht ein enges Vertrauensverhéltnis zwischen Patient und Arzt.

Im Oktober 2008 ist die Klinik an phren neuen Standort in die MartinistraRe 78 neben
dem Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf umgezogen. Persdnliche Atmosphare und
Patientennahe werden auch in der neuen Klinik groR geschrieben.
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A Struktur- und Leistungsdaten des

Krankenhauses
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name: die facharztklinik hamburg
Strale: Martinistrasse 78
PLZ / Ort: 20251 Hamburg
Telefon: +4940 / 490 65 O
Telefax: +4940 / 490 65 4022
E-Mail: info@facharztklinik—hamburg.dd
Internet: M.facharztklinik—hamburg.dd

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
Institutionskennzeichen: 260201036


mailto:info@facharztklinik-hamburg.de
http://www.facharztklinik-hamburg.de

Das Krankenhaus ist mit einem parkahnlichen Vorgarten versehen und ladt zum
Entspannen und naturgeniessen ein.

{br}}
A-3 Standort(nummer)
Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhaustréagers
Trager: AMF Facharztklinik Hamburg gGmbH
Art: freigemeinnutzig

Internetadresse: facharztklinik-hamburg.

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: nein

Geschichte

Die Facharztklinik Hamburg ist 2006 durch den Zusammenschluss der traditionsreichen
Beleg-Krankenh&user Michaelis und Beim Andreasbrunnen entstanden.

Michaelis Krankenhaus

1962 entstand das Michaelis Krankenhaus als erste von Arzten betriebene gemeinniitzige
Klinik in Hamburg. Der neu gegrundete Verein Michaelis Krankenhaus tibernahm
zunachst das Anschar Krankenhaus am Gansemarkt. 1965 pachtete der Verein die
ehemalige Lienausche Klinik Am Weiher 7 in Eimsbuttel. Das Haus wurde bereits 1905
gebaut und beherbergte vor dem Michaelis Krankenhaus das Krankenhaus Elim und das
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Albertinen Krankenhaus. Das angrenzende Geb&ude Eichenstralle 34, die Privatklinik Dr.
Cai Lienau, wurde 1970 hinzu gemietet.

Das Michaelis Krankenhaus befand sich bis Oktober 2008 in zwei nebeneinander
liegenden Hausern, die seit 1995 durch einen mit Hilfe von Spenden finanzierten Gang
verbunden waren. Ende der 1980er Jahre wurde ein modernerer Operationstrakt gebaut
und im Jahr 2000 nochmals komplett saniert und renoviert. Die Stationen und
Patientenzimmer wurden in den letzten Jahren laufend modernisiert. Auch der Garten
wurde neu gestaltet. Der Jugendstil-Charme und die grine Umgebung machten den
besonderen Reiz der Klinik aus.

Krankenhaus Beim Andreasbrunnen

1824 grundete der Weinhandler Georg Andreas Knauer an der Stelle des Krankenhauses
in Eppendorf einen Brunnenbetrieb kinstlicher Mineralwasser, aus dem ein Kurbad
erwuchs. Den Mittelpunkt des Baderbetriebes bildete das 1828 errichtete
Konversationshaus, das Andreas Knauer nach seinem Vornamen , Andreasbrunnen”
taufte. Nach 1850 verlor der Kurbetrieb an Bedeutung und musste eingestellt werden. An
seine Stelle trat ein Gartenrestaurant. Im Zuge der Industrialisierung Ende des 19.
Jahrhunderts wurde das alte Konversationshaus zum ,ersten Reihenhaus Eppendorfs*
umgebaut. Bis zu seinem Abriss 1910 bot es vielen Neu-Hamburgern, die Arbeit in der
Hansestadt suchten, Wohnraum.

1910/11 entstand an der Stelle die ,,Geschwister-Ernst-Klinik*, ein Privatkrankenhaus fur
Entbindungen und Operationen. Zwischen 1935 und 1945 diente die Klinik den
Nationalsozialisten als Parteizentrale. Nach dem Zweiten Weltkrieg beherbergte das
Jugendstil-Gebaude zunachst eine Zweigstelle des Krankenhauses Bethanien, ab 1962
dann das Krankenhaus Beim Andreasbrunnen. Seit Ende der 1980er Jahre folgten
verschiedene ModernisierungsmafRnahmen: 1988/89 entstand im Erdgeschoss ein neuer
OP-Trakt, zehn Jahre spater wurden die Stationen 3 und 4 grundsaniert.

Facharztklinik Hamburg

Nach dem Zusammenschluss der beiden Kliniken im Jahr 2006 wurde der Standort beim
Andreasbrunnen aufgegeben und die medizinische Versorgung auf das ehemalige
Michaelis Krankenhaus konzentriert. Da der Platz auf Dauer dort nicht ausreichte, wurde
parallel ein neuer Standort gesucht und mit der damaligen Hautklinik des
Universitatsklinikums Hamburg-Eppendorf gefunden. Dank der Forderung der Stadt
Hamburg mit rund 16 Mio. € konnte das Gebaude in einer Bauzeit von nur einem Jahr
nach den Vorstellungen der Facharztklinik umgebaut und im Oktober 2008 in Betrieb
genommen werden. Dabei wurden allein 1,5 Mio. € in neueste medizinische Gerate und
Instrumente investiert.

Die Klinik verfigt an dem neuen Standort Uber sechs hochmoderne OP-Séale mit
angeschlossenem Aufwachraum Uber drei Stationen mit 90 Betten und einen
Intermediate-Care-Bereich mit 5 Platzen. Vor der Klinik wurde durch einen privaten
Investor eine Tiefgarage mit 200 Platzen sowie eine Parkanlage fur Patienten und
Besucher errichtet.
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Organisation

Die Facharztklinik hat die Rechtsform einer gemeinnttzigen GmbH und wird unter
unternehmerischen Gesichtspunkten gefuihrt. Die Gesellschafter sind die in der
Facharztklinik tatigen Arzte. Arztlicher Sachverstand flieRt somit in die Entscheidungen
ein. Erwirtschaftete Uberschiisse werden aufgrund der Gemeinnutzigkeit wieder in die
Klinik investiert.

Gesellschafterversammiung |

Geschiéftsfihrung _-
Arztl fKaufm . Geschaftsfithrer m

| [ | |

Betriebsrat

| Verwaltung | | :I'echnl | | Pflegedienstleitung | | oP | ﬁ| Belegarzte * L

T 3 T T I Fachgruppen-
Buchhaltung Plleg Hauswirt_ Sasl1 -5 Cheférzte Hauptabt. spracher
Abrechnung schaft .
Personalabt. Lo s Konsilliararzte *
EDVControlli 'szlatllngg 1 2 FG Chirurgie
ng = ; FG Orthopadi
C(2uE | || G | | == tenEart £ oot

Station 3 — personal WDV ssistenzarzte L gie )

fZentrale Station FG Plastische Chirurgie
Db Med: FG Gynakologie

Avrchiv Fflege- g FG HMO
L | sprech- Kiiche FG Augenheilkunde
stunde axtern | FG MKG- Chirurgie

FG Anidsthesie

= Gleichzeitig Fachvorgesetzte fiir med. Personal

Die Facharztklinik Hamburg ist eines der 23 Mitglieder des Verbandes freier
emeinnutziger Krankenhauser in Hamburg e.V., DIE FREIEN http://www.die-freien
Eh.del

| und der Hamburgischen Krankenhausgesellschaft e.V. http://www.hkgev.de

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fur die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsubergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses
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Zum konzeptionellen Behandlungserfolg gehoért in unserem Haus die Pflege und soziale
Betreuung in privater Atmosphare.

A-9 Fachabteilungsubergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP15 Entlassungsmanagement / Briickenpflege / Uberleitungspflege

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege /
Kurzzeitpflege

Die Leistungsangebote stehen in unterschiedlicher Auspragung fir alle Fachabteilungen
durch die interdisziplindre Stationsstruktur zur Verfugung.
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Direkte Physiotherapie nach der Operation steigert den Behandlungserfolg.
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A-10
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des

SAO01 Raumlichkeiten:

Aufenthaltsraume

SAO03 Raumlichkeiten:

Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Raumlichkeiten:

Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Raumlichkeiten:

Unterbringung Begleitperson

SA1l1l Raumlichkeiten:

Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer:

Balkon / Terrasse

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:

Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:

Fernsehgerat am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer:

Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:

Kuhlschrank

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:

Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer:

Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:

Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getrankebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diat-/Erndhrungsangebot

SA45 Verpflegung: Frihsticks-/Abendbuffet

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:

Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:

Krankenhaus

Rauchfreies

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses:

Tageszeitungsangebot

SA55 Personliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA57 Personliche Betreuung: Sozialdienst
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Nicht vorhanden

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfallt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HBO1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

In Kooperation werden die Praktikumszeiten in der Facharztklinik Hamburg, innerhalb der
2 jahrigen Ausbildung zum Krankenpflegeasissten, absolviert.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
Bettenzahl: 90

In den ambulanten Fallen sind 798 Falle im Rahmen der Integrierten Versorgung
enthalten

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Falle:
Stationare Falle: 5.373
Ambulante Falle:
- Fallzahlweise: 1.934
- Patientenzéahlweise: 0
- Quartalszahlweise: 0
- Sonstige Zahlweise: 0
A-14 Personal des Krankenhauses
A-14.1 Arzte und Arztinnen
Anzahl Kommentar / Erlauterung
Arztinnen/ Arzte insgesamt (aulRer 7,0 3 Chefarzte, 4 Assistenzarzte

Belegarzte)

- davon Facharztinnen/ -arzte 4
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Anzahl Kommentar / Erlauterung

Belegérztinnen/ -arzte (nach § 121 80 Genannt sind hier sowohl
SGB V) Konsiliararzte als auch Belegarzte
Arztinnen/ Arzte, die keiner 9 Genannt sind hier
Fachabteilung zugeordnet sind Beleganasthesistinnen und
Anésthesten

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl  Ausbildungs-

dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ —innen 53 3 Jahre
Pflegeassistenten/ -assistentinnen 4 2 Jahre
Krankenpflegehelfer/ —innen 18 1 Jahr
Operationstechnische Assistenz 20,0 3 Jahre

Kompetenz und persdnliche Motivation gewahrleisten die patientenorientierte Pflege

Zum Pflegeteam / med. Personal gehdren davon:

med.-techn. Dienst 4 Mitarbeiterlnnen
med.-techn. Assistenz 1 Mitarbeiter
med.-techn. Radiologieassistenz 1 Mitarbeiter

Physiotherapeutinnen 2 Mitarbeiter
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im Funktionsdienst 29 Mitarbeiter

Krankentransportdienst 4 Mitarbeiter
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Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Allgemeine Chirurgig
2
3
4 Plastische Chiruraid
5 Erauenheilkundd
als-, Nasen-, Ohrenheilkund
7 Bugenheilkunde
8 Pllgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgid
9 pllgemeine Chirurgie/Schwerpunkt GefaRchirurqgig
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B-1 Allgemeine Chirurgie

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung
Name: Allgemeine Chirurgie

Schlussel: Allgemeine Chirurgie (1500)

Chefarzt PD Dr. Klaus Trzenschik

Fachgr.- Dr. Christo Alexiev

Sprecher

Stral3e: Martinistralle 78

PLZ / Ort: 20251 Hamburg

Telefon: +4940 / 490 65 0

Telefax: +4940 / 490 65 4022

E-Mail: info@facharztklinik—hamburg.dé
Internet: M.facharztklinik—hamburg.dg

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfallt.

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfallt.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit /
Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfallt.
B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationare Fallzahl: 1.878
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B-1.6 Diagnosen nach ICD
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
Rang ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M17 Gelenkverschleild (Arthrose) des Kniegelenkes 255
2 M23 Schadigung von Bandern bzw. Knorpeln des 187
Kniegelenkes
3 K40 Leistenbruch (Hernie) 152
4 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 100
5 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. 99
Zehen
6 183 Krampfadern der Beine 92
7 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des 49
Kniegelenkes bzw. seiner Bander
8 M75 Schulterverletzung 47
9-1 M16 Gelenkverschleild (Arthrose) des Huftgelenkes 45
9-2 184 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich 45
des Enddarms - Hamorrhoiden
11 S52 Knochenbruch des Unterarmes 42
12 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 36
13 M22 Krankheit der Kniescheibe 35
14 Q27 Sonstige angeborene Fehlbildung des 34
BlutgefalRsystems aul3er der grofl3en, herznahen
Schlagadern und Venen
15 LO5 Eitrige Entzindung in der Gesaldfalte durch 33
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus
16 G56 Funktionsstérung eines Nervs am Arm bzw. an der 32
Hand
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen
Trifft nicht zu bzw. entfallt.
B-1.7 Prozeduren nach OPS
B-1.7.1 Durchgefihrte Prozeduren nach OPS
Rang OPS Bezeichnung Anzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 418
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung
2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 139
3 1-654 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 89
4 5-897 Operative Sanierung einer SteilRbeinfistel (Sinus 68
pilonidalis)
5 5-788 Operation an den FulRknochen 64
6 5-496 Operative Korrektur des Afters bzw. des 43
SchlieBmuskels
7 5-820 Operatives Einsetzen eines kinstlichen Hiftgelenks 42
8 5-534  Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 36
9 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bandern 28

im Kniegelenk durch eine Spiegelung
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Rang OPS Bezeichnung Anzahl

10 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 15

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren
Trifft nicht zu bzw. entfallt.
B-1.8 Ambulante Behandlungsmadglichkeiten

Die Beleg- und Konsiliararzte der Fachrichtung fuhren ambulante Operationen in der
Klinik durch.

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Trifft nicht zu bzw. entféllt.
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

b Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
b stationare BG-Zulassung
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B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Gerate Umgangssprachliche Bezeichnung 24ht
AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung 2
AAA40 Defibrillator Gerat zur Behandlung von 2

lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstérungen

AA53 Laparoskop Bauchhohlenspiegelungsgerat 2
AA20 Laser 2
AA27 Rontgengerat / Durchleuchtungsgerét b
AA29 Sonographiegeréat / Ultraschallgeréat / mit Nutzung des b
Dopplersonographiegerat / Dopplereffekts / farbkodierter
Duplexsonographiegerat Ultraschall
AA30 Single-Photon- Schnittbildverfahren unter Nutzung 2
Emissionscomputertomograph eines Strahlenkdrperchens
(SPECT)

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgeréat

1 24h: Notfallverfigbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (2 bei diesem Gerat nicht
anzugeben)
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B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Arzte und Arztinnen

Anzahl*
Arztinnen/ Arzte insgesamt (aulRer Belegarzte) 5
Davon Fachérztinnen/ -arzte 2
Belegarztinnen/ -arzte (nach § 121 SGB V) 19

1 Bei den Belegarztinnen/ -arzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der
Vollkrafte angegeben

Neben den Beleg-/Konsiliararztinnen und -arzten der Fachrichtung sind in der Klinik
insgesamt vier Assistenzarzte fachabteilungsubergreifend tatig, davon ein Facharzt fur
Allgemeinmedizin und drei Arztinnen in der Weiterbildung. Der angestellte Chefarzt leitet
die Hauptabteilung.

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusatzliche akademische Abschlisse

PQO5 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQO8 Operationsdienst

Pflegerische Fachexpertisen - Zusatzqualifikationen

Nr. Zusatzqualifikationen

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitatsmanagement

ZP16 Wundmanagement
Pflegerische Fachexpertisen - anerkannte Fachweiterbildungen

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfallt.

25



	die facharztklinik hamburg
	Einleitung
	Inhaltsverzeichnis
	A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	Geschichte
	Michaelis Krankenhaus
	Krankenhaus Beim Andreasbrunnen
	Facharztklinik Hamburg

	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	Organisation

	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
	A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-11.1 Forschungsschwerpunkte
	A-11.2 Akademische Lehre
	A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

	A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
	A-14 Personal des Krankenhauses
	A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-14.2 Pflegepersonal


	B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
	B-1 Allgemeine Chirurgie
	B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.2 Versorgungsschwerpunkte Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Organisationseinheit /
	B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.5 Fallzahlen Organisationseinheit / Fachabteilung
	B-1.6 Diagnosen nach ICD
	B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD
	B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

	B-1.7 Prozeduren nach OPS
	B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

	B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-1.11 Apparative Ausstattung
	B-1.12 Personelle Ausstattung
	B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen




